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Derzeit leider wieder hochaktuell: Kinder in Krisensituationen
brauchen Räume zum Spielen und für kulturelle Aktivitäten, um
gut anzukommen. Gerade aus der Ukraine geflohen, direkt am
Bahnhof  oder  in  den  Flüchtlingsunterkünften  kommen  sie  im
Spiel oder beim Malen zur Ruhe und wieder zu sich. Kultur und
Spiel  hilft  ihnen  dabei,  die  traumatischen  Erfahrungen  zu
verarbeiten. Kinder haben laut UN-Kinderrechtskonvention das
Recht auf Ruhe und Freizeit, auf Spiel und altersgemäße aktive
Erholung  sowie  auf  freie  Teilnahme  am  kulturellen  und
künstlerischen  Leben  (UN-KRK  Art.  31).  Oft  fehlt  die
Gelegenheit  dazu.

Die AutorInnen haben in ihren Beiträgen zum Buch zunächst die
Coronakrise  beispielhaft  als  Anlass  genommen
Handlungsempfehlungen für PädagogInnen aufzuzeigen, die aber
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in jeder Krise anwendbar sind. ExpertInnen erklären wie und
warum Spiel und Kultur dazu beitragen die Resilienz und damit
die Gesundheit von Kindern (und Erwachsenen zu fördern). Das
Spiel stärkt die Fähigkeit flexibel eine nachhaltige Lösung zu
finden  und  vermindert  das  Risiko  an  Krisen  zu  scheitern.
AutorInnen  aus  Deutschland,  Indien,  Japan  und  Australien
teilen  die  Erfahrungen  aus  eigenen  regionalen
Krisenereignissen,  aus  weltweiten  Netzwerken  sowie  aus  der
Entwicklungszusammenarbeit und Aktivitäten in anderen Ländern.

Dabei wird schnell deutlich: Je früher Kinder und Jugendliche
ihren  rechtlich  begründeten  und  barrierefreien  Zugang  zu
Kultureller  Bildung  erhalten  und  in  kulturell-kreativen
Tätigkeiten Selbstwirksamkeit erfahren, umso mehr sorgt die
dabei entstehende persönliche und gesellschaftliche Resilienz
für einen selbstbewussten und bereichernden Umgang mit Krisen.

Die AutorInnen stellen Projekte vor, die Anregungen für die
eigene pädagogische Arbeit geben können. Neben den Beiträgen
aus Theorie und Praxis finden sich einige Geschichten im Buch
für das „Spielen im Kopf“. Außerdem werden die LeserInnen
eingeladen,  auf  Glücksreise  zu  gehen,  die  für  persönliche
Glücksmomente  sorgt  und  die  Möglichkeit  gibt,  gleich  ganz
praktisch  und  spielerisch  anleitend  mit  Übungen  zur
Resilienzbildung  zu  experimentieren.  „Kultur.  Spiel.
Resilienz.“ kann und soll Mut machen und inspirieren, eigene
Projekte (weiter) zu entwickeln.

(Anja Lusch)
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